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Hochwasserschutz

Altdorf Süd
Bauabschnitt 2

Hochwasser 1954 in Altdorf

Bild aus dem Heimatbuch des Autors Ernst GrußHochwasserschutz Altdorf Süd

In den Jahren 1950 bis 1954 wurden von der Mündung der
Pfettrach in die Flutmulde der Isar Hochwasserschutzanlagen
beidseitig der Pfettrach errichtet. Eine Überprüfung dieser
bestehenden Hochwasserschutzanlagen an der Pfettrach
hatte zum Ergebnis, dass zum Schutz vor einem
100-jährlichen Hochwasserereignis Neubau- und
Nachrüstungsmaßnahmen erforderlich waren.

Resultierend aus dieser Erkenntnis wurde in den Jahren
2003 und 2004 der Bauabschnitt 1 des Hochwasserschutzes
Altdorf verwirklicht, der insbesondere den Neubau einer
Schlauchwehranlage und Errichtung einer Fischaufstiegs-/
Wanderhilfe umfasste.

Der Planungsbereich für den Bauabschnitt 2 erstreckte sich
vom Schlauchwehr bis zur Parkstraße in Altdorf.
Die durchgeführten Maßnahmen im Bauabschnitt 2
umfassten im Wesentlichen

Ertüchtigung bzw. Erneuerung von vorhandenen
Hochwasserdeichen
Bau von Hochwasserschutzmauern an Stelle von
Deichen bei beengten Verhältnissen im Ortsbereich
Erneuerung des ehemaligen Holzsteges durch den
Markt Altdorf
Naturnahe Gestaltung der Pfettrach hinsichtlich
Linienführung und Gewässerbettstrukturen mit
weitgehend eigendynamischer Entwicklungs-
möglichkeit
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Herstellung der biologischen Durchgängigkeit der
Pfettrach (Umbau des bestehenden Absturzes)
Förderung und Entwicklung auentypischer Gelände-
und Vegetationsstrukturen
Neubau einer Pegelanlage

Diese Maßnahmen wurden in den Jahren 2006-2012
ausgeführt. Die Bemessung der Hochwasserschutzanlagen
erfolgte auf ein100-jährliches Hochwasser der Pfettrach
(ca. 95 m³/s) mit einem Freibordmaß von mindestens
0,50 m.

Zur Vorbereitung der Baumaßnahmen war es erforderlich für
einen ca. 500 m langen Deichabschnitt den dortigen Gehölz-
bewuchs zu entfernen. Dieser unvermeidliche Eingriff in den
Naturhaushalt und das Landschaftsbild des Pfettrachtales
wurden durch umfangreiche naturnahe Umgestaltungen des
vormals begradigten Gewässerlaufs der Pfettrach
naturschutzfachlich ausgeglichen.

Träger der Baumaßnahmen war der Freistaat Bayern (bis
01.01.2009 der Bezirk Niederbayern, ausgeführt und
bezuschusst vom Freistaat Bayern). Der Markt Altdorf
beteiligte sich an den Kosten der Maßnahmen.



Hochwasserschutzmauer

Hochwasserschutzmauer

Neubau des Fußgängersteges

Pegel Altdorf/Pfettrach

Deichneubau

Deichertüchtigung

Umbau des Absturzes

Deichneubau
Erhalt des bestehenden

Bewuchses

Im Bauabschnitt 1 wurde

das neue Schlauchwehr mit

Fischaufstiegshilfe gebaut

Ausgleichsmaßnahmen

Hochwasserschutzmauer
Wohnbebauung
am Angerweg
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Hochwasserschutz Altdorf Süd, Bauabschnitt 2

Errichtung der Hochwasserschutzmauer

Deichneubau

Schnitt A-‘A

Erhöhung der
bestehenden Deiche

Unterhaltungswege

Neupflanzung
von Ufergehölzen

Muldensystem

neuer Gewässer-
verlauf der Pfettrach

Unterhaltungsweg

Verfüllung des alten
Gewässerverlaufes

Erhalt des Baumbestandes

Winkelstützmauerursprüngliches Gelände

Deichhinterweg

HQ 100

Pfahlkopfbalken

Stahlbeton-
Großbohrpfähle

HochwasserschutzmauerHQ 100

Pfettrach

Hochwasserschutzmauer

gegründet auf Bohrpfählen
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Pfettrach Hochwasserschutzmauer

Deicherhöhung

Herstellung der Bohrpfahlgründung


